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Merkzettel

1

Neukenroth – Das Ehepaar Hans und 
Martina Rebhan baut in Neukenroth 
ein Erlebnishotel mit Außenanlagen 
und Parkplätzen. Am 18. November 
wurde nach schöner alter Tradition 
Richtfest gefeiert. Die Fertigstellung 
ist für 2018 geplant.
Der Richtspruch ist nicht nur der 
Dank an den Bauherrn, sondern 
auch eine Bitte um Gottes Segen 
für das Gebäude. Diese ehrenvolle 
Aufgabe oblag am Freitag dem Po-
lier des bauausführenden Unterneh-
mens Otto Mühlherr, Michael Fehn. 
In „luftigen Höhen“ brachte er seine 
Freude über den Baufortschritt des 
Meilensteins in der Unternehmens-
geschichte der Familie Rebhan zum 
Ausdruck: „Hoch, frank und frei steh 
ich nun hier, hört zu und schaut he-
rauf zu mir!“ Nachdem er die Bau-
herrschaft, die Architekten sowie 
die tüchtigen Maurersleute hatte 
hochleben lassen, schmetterte er 
traditionell sein Sekt-Glas - nach-
dem er es vorher dreimal mit kräf-
tigen Schlucken geleert hatte - zu 
Boden. Bauherr Hans Rebhan freute 
sich, zur Feierstunde Vertreter der 
am Bau beteiligten Unternehmen 
beziehungsweise Büros begrüßen zu 

können, denen sein ausdrücklicher 
Dank galt. In Reihen der Ehrengäs-
te sah man weiter den Stockheimer 
Bürgermeister Rainer Detsch, den 
stellvertretenden Landrat Gerhard 
Wunder sowie Pfarrer Hans-Michael 
Dinkel. 
Das - neben dem Rebhan‘s Busi-
ness- & Wellnesshotel entstehende 
- Erlebnishotel erstreckt sich über 
eine Grundfläche von rund 11.000 
Quadratmetern. Das Bauwerk mit 
einer Nutzfläche von 8.000 Quad-
ratmetern wird rund 70 Meter lang 
und 15 Meter hoch gebaut. Umfas-
sen wird das barrierefrei errichtete 

Hotel 60 Zimmer beziehungsweise 
Suiten in unterschiedlichen Größen, 
einen Erlebnis- sowie großzügigen 
Wellnessbereich unter anderem mit 
jeweils zwei Saunen und Schwimm-
bäder sowohl im Innen- als auch 
Außenbereich, ein Restaurant, eine 
Bowlingbahn, einen Fitnessraum, 
zwei Schulungs- beziehungsweise 
Eventräume sowie - wie Hans Reb-
han in seiner Ansprache ankündigte 
- „weitere Überraschungen“. Vor etwa 
zwölf Jahren konnte er mit seiner 
Ehefrau Martina Rebhan das erste 
gemeinsame Hotel einweihen. Nun 

also entsteht das Erlebnishotel, wo-
für es seitens der Ehrengäste herzli-
che Glückwünsche und viele Lobes-
worte gab. Wunder lobte den Mut 
und die Risikobereitschaft des Unter-
nehmer-Ehepaars: „Eine solche Inves-
tition, bei der derart viel Geld in die 
Hand genommen wird, erfordert viel 
Mut“, würdigte er und hoffte, dass 
auch andere - in welcher Form auch 
immer - diesem Beispiel folgen wür-
den. Der Landkreis unterstütze hier, 
wo er nur könne.  „Das ist heute mein 
spektakulärster Auftritt, seitdem ich 
Bürgermeister bin, aber auch mein 
schönster“, strahlte Detsch, der sich 
ebenfalls in „luftige Höhen“ begeben 
hatte. Das Gemeindeoberhaupt lob-
te insbesondere die Standorttreue 
des Familienunternehmens Rebhan. 
Vor 40 Jahren habe das Ehepaar den 
Grundstein gelegt. Mittlerweile habe 
sich die ständig wachsende Firmen-
gruppe mit rund 120 qualifizierten 
Arbeitsplätzen zu einem bedeuten-
den Arbeitgeber in der Gemeinde 
entwickelt. Die Familie Rebhan brin-
ge sich zudem sehr in das gesell-
schaftliche Leben in der Gemeinde 
ein, wo sie sich tatkräftig engagiere 
und beispielsweise auch örtliche Ver-
eine und Institutionen unterstütze“. 
Nach alter Tradition wurden jede 
Menge süße Leckereien ausgewor-
fen. Anschließend fand - auch das 
hat Tradition - ein Richtschmaus im 
Rebhan‘s Business & Wellness Hotel 
statt.                                               

Text und Bild: Heike Schülein

Richtfest für das neue Erlebnishotel in Neukenroth

Richtfest für das neue Erlebnishotel in Neukenroth.

welche Tonne kommt?

    Sa., 07. Januar: grau
        Fr., 13. Januar: gelb              
  Fr., 20. Januar: grau
       Fr., 27. Januar: grün
    Fr., 03. Februar: grau
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Freitag, 06.01.	 9.00 Uhr  	 Festgottesdienst in Burggrub
	 10.15 Uhr  	 Festgottesdienst in Stockheim
Sonntag, 08.01.	 9.00 Uhr  	 Gottesdienst in Stockheim
	 10.15 Uhr  	 Gottesdienst in Burggrub
		  mit gleichzeitigem Kindergottesdienst
Sonntag, 15.01.	 9.00 Uhr     	Gottesdienst in Burggrub
	 10.15 Uhr     	Gottesdienst in Stockheim mit Hl. Abendmahl 
		  und gleichzeitigem Kindergottesdienst
Dienstag, 17.01.	 16.00 Uhr     	Gottesdienst im Altenwohnheim, 
		  Hasslachblick in Stockheim
Sonntag, 22.01.	 9.00 Uhr  	 Gottesdienst in Stockheim
	 10.15 Uhr  	 Gottesdienst in Burggrub mit Hl. Abendmahl
		  und gleichzeitigem Kindergottesdienst
Samstag, 28.01.	 18.00 Uhr     	Gottesdienst in Burggrub
Sonntag, 29.01.	 9.00 Uhr  	 Gottesdienst in Gundelsdorf
	 10.15 Uhr     	Oekumenischer Gottesdienst in der 
		  kath. Kirche St. Wolfgang in Stockheim  
2. Gruppen und Kreise
Mittwoch, 04.01.	 19.00 Uhr	 Frauenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Mittwoch, 11.01.	 20.00 Uhr	 Ökumenischer Bibelkreis Stockheim 
		  im ev. Gemeindehaus 
Donnerstag, 12.01.	 14.00 Uhr	 Seniorenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Dienstag, 17.01.	 18.30 Uhr 	 Frauenkreis Burggrub (Winterwanderung)
Donnerstag, 19.01.	 14.00 Uhr	 Seniorenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Freitag, 20.01.	 15.00 Uhr	 Mu.-Kind-Gruppe Burggrub im ev. Gemeindehaus
Mittwoch, 25.01.	 20.00 Uhr	 Ökumenischer Bibelkreis Stockheim 
		  im ev. Gemeindehaus 
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Das neue Semester beginnt Mitte Februar, mit Kursen und Veranstaltungen ab Montag, 
13. Februar 2017. Programminformationen erhalten Sie ab Mitte Januar über unser 
Gesamtprogramm und die Flyer mit den regionalen Übersichten, die in der Gemeinde-
verwaltung und bei Banken und Sparkassen ausliegen, sowie über unsere Homepage 
www.vhs-kronach.de. Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 
1, 96317 Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Kurse: (Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug)
SH 200	 Ich beweg mich - Rücken fit – Die gelenkschonende Gymnastik stabilisiert 
den Rücken, löst Verspannungen und sorgt für bessere Haltung, dabei steht auch Ihre 
individuelle Situation im Mittelpunkt. Bitte bequeme Kleidung mitbringen! – Sven 
Scharr, Beginn Montag, 13. Februar 2017, 10 Abende, 19.30-20.30 Uhr, Schulhaus 
Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 50,-
SH 201	 Ich beweg mich - Yoga  – Die Praxis des Yoga bewirkt eine Harmonisierung 
von Körper, Geist und Seele. Bitte eine Decke und ein festes Kissen mitbringen! Christi-
ne Witton, Beginn Dienstag, 14. Februar 2017, 10 Abende, 18.00-19.15 Uhr, Schulhaus 
Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 56,-
SH 202	 Ich beweg mich - Yoga – Christine Witton, Beginn Dienstag, 14. Februar 
2017, 10 Abende, 19.30-20.45 Uhr, Schulhaus Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr 
EUR 56,-
SH 203	 Ich beweg mich - Qigong  – Für Einsteiger – Qi Gong zeichnet sich durch 
einen klaren Aufbau und verschiedene prägnante, leicht zu erlernende Übungen aus. 
Gottfried Ströhlein, Beginn Donnerstag, 16. Februar 2017, 10 Abende, 18.00-19.30 Uhr, 
Schulhaus Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 67,50
SH 204	 Indian Balance® - den Körper bewegen, während die Seele ausruht – Für  
Fortgeschrittene – Heike Bittner, Beginn Mittwoch, 15. Februar 2017, 8 Abende, 19.45-
20.45 Uhr, Schulhaus Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 32,-
SH 205	 Indian Balance® - den Körper bewegen, während die Seele ausruht – Für 
Einsteiger – Das fließende indianische Body-Mind-Soul Programm verknüpft einzig-
artig überlieferte Erkenntnisse der Native American Indians mit der modernen Bewe-
gungslehre. Bequeme Kleidung. Heike Bittner, Beginn Donnerstag, 16. Februar 2017, 
8 Abende, 20.00-21.00 Uhr, Schulhaus Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 32,-
SH 206	 Frauenselbst-Sicherheit - cool und sicher unterwegs – Es tut gut zu wis-
sen, wie man sich im Notfall (der hoffentlich nie eintritt) schützt. Bitte mitbringen: 
Sportkleidung und Turnschuhe. Heike Bittner, Beginn Montag, 6. März 2017, 4 Abende, 
17.30-19.00 Uhr, Schulhaus Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 21,-
SH 207	 Englisch Refresher  A2 – Lehrwerk: Fairway Refresher A2, ab Lektion 3 
(Klett) Jane Schadwill, Beginn Mittwoch, 15. Februar 2017, 10 Abende, 19.00-20.30 
Uhr, Schulhaus Reitsch, Lesewerkstatt, Gebühr EUR 57,-
SH 208	 Ente, Perlhuhn & Co. – Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Behälter und ein 
Getränk. Simone Rüger, Donnerstag, 23. Februar 2017, 19.00 Uhr, Schulhaus Reitsch, 
Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel
SH 209	 Süße Leckereien zum Osterfest – Hefeteig kommt an Ostern groß heraus.
Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Behälter und ein Getränk . Heike Kiendl, Donnerstag, 
6. April 2017, 19.00 Uhr, Schulhaus Reitsch, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel

Frühjahr-/Sommersemester 2017 

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel
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Termine
Januar 2017
Ortsteil Stockheim:
	 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
	 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
	 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
	 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
	 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
06.01.	 1. FC, „Stärk ‘o‘ trink‘n“ und Preisbierkopf im Sportheim
Ortsteil Neukenroth:
05.01.	 TSV, Preisbierkopf, Sportheim
06.01.	 Volkstrachtenverein, 14 Uhr, JHV, Fillweber
08.01.	 FFW, JHV
14.01.	 Volkstrachtenverein, SWAGGER, Zecher-Halle
15.01.	 Theaterverein, 15 Uhr, JHV, Fillweber
20.01.	 NFC, Sitzung, Fillweber
27.01.	 TSV, JHV, Eidloth
29.01.	 Ökumene, Fasching, Zecher-Halle
04.02.	 NFC, Büttenaband, Fillweber-Saal
Ortsteil Burggrub:
	 kc.campertreff, Geselligkeit, Informations- und Erfahrungs- 
	 austausch jeden 2. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Gasthaus  
	 Höring in Burggrub
06.01.	 1. FC Burggrub, JHV
14.01.	 Bayern-Fans, Winterwanderung
27.01.	 Schützen, JHV
29.01.	 FFW, JHV
01.02.	 OGV, JHV
Ortsteil Reitsch:
06.01.	 SV, 19 Uhr, „Stärk-o-trinken“, Sportheim
13.01.	 FFW, 19 Uhr, JHV, Gasthaus Baumann
27.01.	 Vereine und Gruppen, 19.30 Uhr, 7. Bierkopfmeisterschaft, 

Sportheim
Ortsteil Haig:
15.01.	 Gesangverein Liederkranz, 18 Uhr, JHV mit Ehrungen und 

Neuwahlen, Landgasthof Detsch
Ortsteil Haßlach:
	 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
	 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
06.01.	 FFW, 16 Uhr, JHV im Gasthaus „Deutscher Hof“. Wegen des be-

vorstehenden Feuerwehrfestes wird um zahlreiche Teilnahme 
gebeten.

14.01.	 FC Teutonia, ab 9 Uhr, Schlachtfest, Sportheim. Am Nachmit-
tag Dämmerschoppen mit Bar.

26.01.	 KAB, 19.30 Uhr, JHV im Gemeinschaftsraum

Das Gestern ist fort – das Morgen noch nicht da. 
 Leb‘ also heute!
	 Pythagoras von Samos

Spruch des Monats
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Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

04.01.2017	 Dr. Michael Kaiser, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach	
	 09261 / 51579 und 09261 / 64674
05.01.2017	 Lidia Kubicz-Aschauer, Coburger Str. 16, 96268 Mitwitz	
	 09266 / 276
06.01.2017	 Thomas Küfner, Alte Dorfstr. 4, 96317 Kronach	
	 09261 / 6759118
07.01.2017	 Dr. Thomas M. Roppelt, Mangstr. 10, 96317 Kronach	
08.01.2017	 09261 / 63333
14.01.2017	 Hagen Schellenberg, Adolf-Kolping-Str. 12,  
15.01.2017	 96317 Kronach, 09261 / 3532 und 09261 / 506617
21.01.2017	 Dr. Sybille Schönhut, Friesener Str. 14, 96317 Kronach	
22.01.2017	 09261 / 93366 und 09261 / 91716
28.01.2017	 Dr. Eva Scholl, Kulmbacher Str. 2, 96317 Kronach	
29.01.2017	 09261 / 95451

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Februar:
18. Januar 2017 
Erscheinung:
01./02. Februar 2017

Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft
A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C	 Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F	 Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580 
	 Berg-Apotheke, Presseck, Tel. 09222 990474

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Januar 2017
im Landkreis Kronach

Mi., 04.01.2017	 B

Do., 05.01.2017	 C

Fr., 06.01.2017	 D

Sa., 07.01.2017	 E

So., 08.01.2017	 F 

Mo., 09.01.2017	 G

Di., 10.01.2017	 H

Mi., 11.01.2017	 I

Do., 12.01.2017	 J

Fr., 13.01.2017	 K

Sa., 14.01.2017	 L

So., 15.01.2017	 A 

Mo., 16.01.2017	 B

Di., 17.01.2017	 C

Mi., 18.01.2017	 D 

Do., 19.01.2017	 E

Fr., 20.01.2017	 F 

Sa., 21.01.2017	 G

So., 22.01.2017	 H

Mo., 23.01.2017	 I

Di., 24.01.2017	 J

Mi., 25.01.2017	 K

Do., 26.01.2017	 L

Fr., 27.01.2017	 A 

Sa., 28.01.2017	 B

So., 29.01.2017	 C

Mo., 30.01.2017	 D 

Di., 31.01.2017	 E

Mi., 01.02.2017	 F

Do., 02.02.2017	 G

Annahmeschluss  
Februar-Ausgabe: 18.01.2017
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Stockheim – In Stockheim wurde 
das Gedenken an die heilige Bar-
bara – verbunden mit einer Met-
tenschicht – zu einem eindrucks-
vollen Traditionsbekenntnis. Als 
heilige Barbara stellte sich erstmals 
die dreizehnjährige Antonia Renk 
vor. Zum Auftakt segnete Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel die restau-
rierte Glocke in der Lampenstu-
be. Anschließend marschierten 
die Knappen in ihrem schmucken 
Bergmannskleid zu den Klängen 
der Bergmannskapelle unter der 
Stabführung von Albrecht Renk 
mit den Ehrengästen, den ört-
lichen Vereinsabordnungen im 
Lichterschein von Lampen und 
Fackeln vom Gelände der Kathari-
nazeche zu abendlicher Stunde in 
das Gotteshaus St. Wolfgang. Mit 
dabei waren auch Abordnungen 
aus Reichenbach, Goldkronach 
und Issigau. Ebenfalls zeigten die 
Trachtenvereine aus Neukenroth 
und Haig Präsenz. Die Gesangs-
gruppe des Volkstrachtenvereins 

„Zechgemeinschaft“ Neukenroth 
unter der Leitung von Alexander 
Fröba sowie Organist Michael Lutz 
umrahmten eindrucksvoll den 
Gottesdienst. Pfarrer Hans-Michael 
Dinkel erinnerte im Beisein von Di-
akon Wolfgang Fehn an die harte, 
gefahrvolle Arbeit der ehemaligen 
Bergleute. Die heilige Barbara habe 
ihr tapferes Bekenntnis zum Chris-
tentum in Kleinasien vor 1700 Jah-
ren mit ihrem frühen Tod bezahlt. 
Der Geistliche spannte dazu einen 
Bogen zu der heutigen Situation, 
denn die Konflikte seien in vielen 
Bereichen vorprogrammiert. Man 
könne stolz sein, so Vorsitzender 
Heiko Eisenbeiß, dass auch 48 
Jahre nach Schließung der Ka-
tharinagrube das bergmännische 
Brauchtum von der Bevölkerung 
noch sehr intensiv mitgetragen 
werde. Mittlerweile sei der Aus-
bau des bergmännischen Maga-
zins abgeschlossen und damit 
ein museales Kleinod geschaffen 
worden. Eisenbeiß zeigte sich des-

halb optimistisch für die Zukunft. 
Bürgermeister Rainer Detsch wür-
digte die Bemühungen von Knap-
penverein und Bergmannskapelle 
sowie vom Förderverein Bergbau-
geschichte, die bergmännische 
Tradition am Leben zu erhalten. 
„Unsere Region um Stockheim ist 
stark geprägt vom Bergbau und 
der bergmännischen Tradition. 
Und in einer sich scheinbar immer 
schneller verändernden Welt – mit 
immer größeren Herausforderun-
gen – bekommen Werte und Tradi-
tionen einen höheren Stellenwert 
für die Menschen.“ Deshalb sei es 
so wichtig, unsere Geschichte des 
Stockheimer Bergbaus, auch für 
die zukünftigen Generationen le-

bendig zu erhalten. Bürgermeister 
Detsch bat darum, gemeinsam da-
für einzutreten, dass „unsere große 
Geschichte des Bergbaues“ nicht in 
Vergessenheit gerät. Mit bergmän-
nischen Prologen, vorgetragen von 
Antonia Renk (heilige Barbara), An-
ton Schülner und Elias Renk, wurde 
der Kameradschaftsabend aufge-
lockert. Für Unterhaltung sorgten 
die Bergmannskapelle sowie die 
Gesangsgruppe der Neukenrother 
Zecher.                        

Text und Bild: Gerd Fleischmann 

Barbarafeier sowie Mettenschicht mit 
großer Bergparade und Festgottesdienst  

Musikalische Begrüßung der Bergparade am Gotteshaus St. Wolfgang durch 
die Bergmannskapelle.

Anfang des Schuljahres konnten an der Grundschule 
Stockheim die Klassenzimmer der 2. und der 3. Klasse 
mit neuen Schulmöbeln ausgestattet werden.  Die alten 
Tische und Stühle sind für den Sperrmüll zu schade und 
werden deshalb zum Verkauf angeboten: ein Stuhl für  
4 €, ein Tisch für 8 €. 

Der Ertrag dient einer guten Sache. Falls Interesse be-
steht, steht Ihnen Frau Roppelt im Januar in Reitsch 
von 9.30 Uhr bis 9.45 Uhr zur Verfügung. Andere Termi-
ne können nach telefonischer Absprache (09261-64560) 
festgelegt werden. 

Bitte machen Sie auch im Bekanntenkreis dafür Werbung.

Grundschule Stockheim

Verkauf von Schulmöbeln
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von der Gemeinde Stockheim (Verfasser: Martina Bradler und Johanna Geiger)
Rathaus-info

Meldungen in Kürze mit Würze
Nur ein Klick – Bürgerservice-Portal der Gemeinde Stock-
heim und des Marktes Pressig ab sofort online - neues An-
gebot für Bürger
Auf Initiative der Gemeinde Stockheim und des Marktes Pressig konnte 
das Bürgerserviceportal in mehreren Gemeinden im Landkreis Kronach 
zu günstigeren Preisen angeschafft und eingerichtet werden.
Beide Gemeinden haben in Kooperation mit der Anstalt für Kommu-
nale Datenverarbeitung in Bayern (AKDB) das Bürgerservice-Portal ein-
geführt. Der neue Online-Dienst ist ab sofort für alle Bürgerinnen und 
Bürger verfügbar.
„Wir freuen uns, dass wir mit dem Bürgerservice-Portal den Bürgerinnen 
und Bürgern Wege und Zeit ersparen“, erklärten beide Bürgermeister 
bei der offiziellen Freigabe des neuen Online-Dienstes. Das Bürgerser-
vice-Portal sei ein weiterer elementarer Bestandteil unseres kommuna-
len Selbstverständnisses einer bürgerfreundlichen und dienstleistungs-
orientierten Verwaltung.
Bequem von zu Hause, zeitsparend, sicher und rund um die Uhr, also 
nicht an die Öffnungszeiten der Rathäuser gebunden, können die Bür-

Gerhard Wolf wird Gemeinderatsmitglied
In der Gemeinderatssitzung wurde Gerhard Wolf als Gemeinderatsmit-
glied vereidigt. Gerhard Wolf wohnt in Reitsch und ist Nachrücker für 
das erst kürzlich verstorbene Gemeinderatsmitglied Adrian Hoderlein. 
Erster Bürgermeister Rainer Detsch brachte seine Freude über das neue 
Gemeinderatsmitglied zum Ausdruck. Mit Gerhard Wolf rücke ein en-
gagierter Bürger unserer Gemeinde nach. Als selbständiger Handwer-
ker könne er überdies auch seine berufliche Erfahrung in das Gremi-
um einbringen. Durch das Nachrücken mussten auch die Ausschüsse 
neu besetzt werden. Gerhard Wolf wurde als Stellvertreter im Bau- und 
Umweltausschuss, Grundzentrums- und Rechnungsprüfungsausschuss 
sowie im Ausschuss des Abwasserverbandes Kronach-Nord bestellt. Die 
bisherigen Stellvertreter Jürgen Wöhner im Grundzentrumsausschuss, 
Hedwig Klinger im Rechnungsprüfungsausschuss und dem Ausschuss 
des Abwasserverbandes Kronach-Nord wurden zum Ausschussmitglied 
bestellt.
Bebauungsplan „nördlich der Eichendorffsiedlung“ wird 
neu überplant
Vom Gemeinderat hatte die Behandlung der in den Vorverfahren ein-
gegangenen Stellungnahmen und die jeweilige Beschlussfassung über 
die öffentliche Auslegung des Änderungsentwurfes zu erfolgen. Das 
Kronacher Ingenieurbüro IVS, vertreten durch Herrn Dipl. Geograph 
Köhler, ging in der Sitzung darauf ein, dass mit Schreiben vom 31. Ok-
tober 2016 32 Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden ge-
beten wurden, bis zum 30. November 2016 Stellung zu nehmen. Davon 
nahmen acht Stellung, 24 hatten keine Einwände bzw. gaben keine 
Stellungnahme ab. Von Privatpersonen wurden ebenfalls keine Äuße-
rungen gemacht.
Problematisch könne es mit der Zu- und Abfahrt der B 85 werden, mein-
te Köhler. Aber diese Lösung liege in den Händen des Staatlichen Bau-
amtes Bamberg und dem Landratsamt Kronach. Außerdem fehlt noch 
ein Lärmgutachten, welches noch im Bebauungsplan einzuarbeiten 
sein wird.
Deshalb wurde der Satzungsbeschluss vertagt.
Die Umsatzbesteuerung wurde neu geregelt
Kämmerer Stephan Urban stellte die Neuregelung vor, die erst zum 
01.01.2017 in Kraft treten wird. Auf Antrag kann die alte Rechtslage bis 
Ende 2020 fortgeführt werden. Bislang war die Gemeinde Stockheim 
nur im Bereich der Wasserversorgung steuererklärungspflichtig. In den 
von der „Ausweitung“ betroffenen Bereich fallen dann bspw. die Tätig-
keiten der Gemeinde Stockheim als Vermieter (Mietwohnungen) oder 
für die Mittagsbetreuung in der Schule (Mittagessen). Die Gemeinde als 
solches ist dann ganzheitlich zu beurteilen, nicht nur der Bereich der 

Gemeinderatssitzung vom 05. Dezember 2016

Wasserversorgung. Insgesamt ist dadurch mit derzeit noch nicht abseh-
baren – auch finanziellen – Mehraufwendungen zu rechnen. Sowohl der 
Bayerische Kommunale Prüfungsverband (BKPV) als auch der Bayeri-
sche Gemeindetag (BayGT) empfehlen daher, einen formlosen Antrag 
beim Finanzamt einzureichen und dies durch einen Gemeinderatsbe-
schluss zu hinterlegen. Wenn sich in der Übergangszeit herausstellen 
sollte, dass die Anwendung der neuen Rechtslage günstiger ist, kann 
die Optionserklärung problemlos widerrufen werden.
Der Aufbau von Hochgeschwindigkeitsnetzen wird durch 
einen „Masterplan“ gefördert
Eine positive Entwicklung ist laut Bürgermeister Rainer Detsch und 
Geschäftsleiter Rainer Förtsch im Breitbandausbau zu verzeichnen. 
Durch die Firma IK-T wurde aber auch aufgezeigt, wo noch Defizite in 
der Breitbandversorgung in der Gemeinde gegeben sind und welche 
weiteren Möglichkeiten aus Restfördermitteln des bayerischen Förder-
programmes und der Fördermittel aus einem neu aufgestellten Bun-
desprogramm möglich sind. Für die Gemeinde Stockheim sind noch ca. 
271.000 € als Restfördermittel vorhanden. Defizite - d.h. noch nicht mit 
zur Sicherheit von 30 Mbit erschlossene Anwesen - gibt es für ein paar 
Anwesen in Mostholz, ein paar Anwesen zwischen Haig und Mostholz, 
eine Häuserzeile in Burggrub, der Rittersmühle sowie der Büttnersze-
che. Die Firma IK-T hat die Kosten für den Ausbau dieser Anwesen und 
damit auch die Eigenbeteiligung der Gemeinde Stockheim ermittelt. 
Außerdem hat sie aufgezeigt, dass man bei Beschlussfassung und Voll-
zug nach dem Jahr 2016 in den Genuss der kostenlosen Finanzierung 
der Ingenieurleistungen käme, wenn man einen Antrag im Rahmen des 
Bundesförderprogrammes online erstellt und sich einen Masterplan fer-
tigen lässt. Eine Realisierung der Vorhaben mit FTTH-Anwendung (Glas-
faser bis ins „Haus“) ist langfristig, laut Angaben von IT-K mit 15 Jahren, 
zu sehen. 
Man sollte die Möglichkeit dieser mit Zuschuss gedeckelten Ingenieur-
leistungen für den Rest der Erschließung aus bayerischen Fördermitteln 
als auch für die Möglichkeit von FTTH-Anwendungen im Rahmen eines 
Masterplans nutzen, um auch für die Zukunft immer „Up to date“ zu sein, 
so der Geschäftsleiter. Die Höhe der Bundesfördermittel beträgt 50.000 
Euro.
Bauantrag
Zum Bauantrag 
Lieselotte und Jürgen Klüpfel
- Neubau eines Einfamilienwohnhauses (Wolfersdorf 19)
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
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ger jetzt Angelegenheiten im Bereich des Einwohner-, Personenstands- 
oder Kassenwesens erledigen. 
So ist es beispielsweise möglich, sich innerhalb der jeweiligen Ge-
meinde umzumelden, ein Führungszeugnis zu beantragen, Auskünfte 
aus dem Gewerbezentralregister zu erhalten, eine Melde- oder Auf-
enthaltsbestätigung zu beantragen, online Eingabe der Wasserzähler-
stände, sich über den Status von Ausweisdokumenten zu informieren, 
Wohnungsgeberbescheinigungen zu übermitteln, Personenstandsur-
kunden zu bestellen oder Briefwahlunterlagen online zu beantragen. 
Schon bald kommt mit der Möglichkeit, Sepa-Mandate zu erteilen, 
noch ein weiterer Dienst hinzu.
Einige dieser Dienste sind kostenlos, für die gebührenpflichtigen Diens-
te stehen Giropay oder das bekannte Lastschriftverfahren als Online-
Bezahlfunktionen zur Verfügung.
Damit können die Vorgänge schneller, einfacher und effizienter erledigt 
werden, so Geschäftsleiter Rainer Förtsch, der, gemeinsam mit dem 
Ordnungsamtsleiter Stefan Heinlein vom Markt Pressig den neuen Ser-
vice projektiert hat. Durch die Anregung und der darauffolgenden Zu-
sammenarbeit mit mehreren Gemeinden im Landkreis Kronach konn-
ten auch die Anschaffungskosten halbiert werden. 
Wer Fragen zur Nutzung des Bürgerservice-Portals oder zu den ange-
botenen Diensten hat, erhält von der jeweiligen Gemeinde gerne Aus-
kunft und Hilfe. 
In Anspruch genommen werden kann das Portal über die gemeindli-
chen Internetseite www.stockheim-online.de  sowie www.pressig.de. 
Gleich auf der Startseite, findet sich der Link zum Bürgerserviceportal, 
das es erlaubt, eine Vielzahl von Behördengängen online zu erledigen.
Der Bürger kann sich entweder über die eID-Funktion des neuen Perso-
nalausweises unter Verwendung eines Kartenlesegerätes identifizieren, 
es gibt aber auch alternative Nutzungswege, z. B. über Benutzername 
und Passwort, mittels denen man sich am Portal anmelden kann. Wenn 
man sich registriert hat, wird ein sogenanntes Bürgerkonto angelegt, 
von dem aus persönliche Daten gleich direkt in die Anträge übernom-
men werden. Dies hilft zum einen, Eingabefehler zu vermeiden, zum 
anderen kann das gleiche Bürgerkonto aber auch im Online-Geschäfts-
verkehr mit anderen Behörden genutzt werden.
Entstanden ist die Idee zu einem Bürgerserviceportal Im Rahmen der 
eGovernment-Initiative des Freistaates Bayern. Der Freistaat beteiligt 
sich durch die betriebskostenfreie und dauerhafte Zurverfügungstel-
lung der Basisdienste Bürgerkonto, Postkorb und ePayment auch an 
den Kosten, die den Kommunen für die Einrichtung des Portals entste-
hen.

Im Bild (von links): Erster Bürgermeister Rainer Detsch und Geschäftslei-
ter Rainer Förtsch (Gemeinde Stockheim) mit Ordnungsamtsleiter Stefan 
Heinlein und Erstem Bürgermeister Hans Pietz (Markt Pressig)

Landkreis Kronach und Gemeinde Stockheim ehren Ju-
gendfeuerwehren 
Bürgermeister Rainer Detsch ließ es sich nicht nehmen, den Jugendli-
chen der Feuerwehren Burggrub und Stockheim als Jahressieger des 
August-Ernst-Pokales zu danken und vor allem zu gratulieren.
Bereits zum vierten Mal konnte die Gemeinschaftsgruppe aus den bei-
den Feuerwehren den Sieg auf Bundesebene erreichen. Ein Wettbe-
werb, bei dem viele Fertigkeiten und Wissensgebiete geprüft werden. 
So mussten die Jugendlichen unter anderem eine Saugleitung kup-
peln, Gerätschaften an einer Feuerwehrleine hochziehen oder einen 
Baumstamm zersägen. Erste Hilfe, wie das richtige Anlegen eines Ver-
bandes bei einer Schnittwunde am Unterarm oder das Betreuen eines 
Verletzten stand genauso auf dem Prüfungsplan wie Geschicklichkeit 
beim Überwinden eines Hindernisparcours.
Bürgermeister Detsch und Kreisbrandinspektor Harald Schnappauf 
würdigten in ihren Grußworten das außerordentliche Engagement der 
Jugendlichen. „Wir sind stolz auf euch“, so Bürgermeister Detsch, denn 
die Jugendlichen vertreten auf Bundesebene nicht nur die Feuerweh-
ren sondern auch den Landkreis Kronach. Sie sind ein Aushängeschild 
für gelebte Gemeinschaft und Teamgeist.
Das viele Üben und Training hat sich wirklich gelohnt, denn schließlich 
konnte man den Bundessieg schon vier Mal erreichen. Insgesamt, so 
Detsch, steht dieser Erfolg auch für die hervorragende Ausbildung der 
Jugendlichen in den Wehren. Schließlich konnten sich die Jugendlichen 
auch in diesem Jahr auf Kreis- und Bezirksebene sehr gut beweisen.
Als Dankeschön ehrte Bürgermeister Detsch die Jugendlichen für ihr 
Engagement und bedankte sich mit einem gemeinsamen Essen. Die 
Jugendlichen selbst überreichten ihren Betreuern einen Bildband mit 
den schönsten Bildern des Wettbewerbes als Erinnerung.
Gemeinsam mit den Betreuern und dem federführenden Kopf der Ju-
gendarbeit, Renald Steger, setzten sich die Jugendlichen das Ziel, den 
fünften Sieg in Angriff zu nehmen.

Die Jugendlichen der Feuerwehren Burggrub und Stockheim gemeinsam 
mit Bürgermeister Rainer Detsch, Renald Steger (2. und 3. von rechts), stellv. 
Kreisjugendwart Christian Kahl, Kreisbrandinspektor Harald Schnappauf 
und Kreisbrandmeister Dirk Raupach.      Text und Bild: Matthias Schuhbäck

Landschaftspflegeverband Frankenwald: Heckenpflege in 
der Gemeinde Stockheim 2016
Hecken sind charakteristische Elemente in unserer Kulturlandschaft. Sie 
bieten Windschutz für die angrenzenden landwirtschaftlich genutzten 
Flächen und sind Lebensraum vieler Tiere und Pflanzen. Typische Bei-
spiele hierfür sind der in seinem Bestand gefährdete Neuntöter und die 
Schlehe.
Im Rahmen einer neuen Förderung über das Bayerische Staatsministe-
rium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten beginnt die Gemeinde 
gemeinsam mit dem Landschaftspflegeverband Frankenwald Land-
kreis Kronach e. V. die Pflege der Hecken in Burggrub und Neukenroth.
Viele Hecken in Burggrub sind vor Jahrzehnten im Rahmen des Flurbe-
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Termine
Blutspendetermin des Bayerischen Roten Kreuzes
Am Freitag, den 13. Januar 2017, von 16.30 Uhr bis 20.00 Uhr, ist wieder ein 
Blutspendetermin in der Volksschule Stockheim, Frankenwaldstr. 4. Das 
Bayerische Rote Kreuz ruft alle Bürgerinnen und Bürger auf, diesen Termin 
wahrzunehmen, da die Versorgung der Krankenhäuser mit Frischblutkon-
serven von Jahr zu Jahr schwieriger wird. Die Anzahl der Spender hat dem 
Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten. Der Blutspendedienst weist darauf 
hin, dass zu jeder Spende unbedingt der Blutspendepass oder zumindest 
ein Lichtbildausweis mitzubringen sind.

Rathaus-info
reinigungsverfahrens angelegt worden. Hierbei wurden damals zu vie-
le Bäume gepflanzt. Die Sträucher sind inzwischen zu hoch gewachsen. 
Um den Lebensraum Hecke zu verbessern, werden im Winter Bäume 
entnommen und in Abschnitten die Sträucher auf den Stock gesetzt. 
Damit kommt wieder Licht in die Hecke, die Sträucher können von un-
ten austreiben und die Hecken sind blüten- insekten- und strukturrei-
cher, was beispielsweise den Neuntöterlebensraum verbessert. Einzel-
ne Bäume und Büsche bleiben stehen und erhöhen dadurch nochmals 
den Strukturreichtum. 

Überalterte Hecke in Burggrub 		         Foto: Dietrich Förster

Neuntöter (Lanius collurio) füttert Junge 	               Foto: VDN / Parus

30.11.2016, Dietrich Förster

Laserscreening-Vermessung

Altenpflegerinnen 
Erster Bürgermeister Rainer Detsch konnte in einer kleinen Feierstunde 
drei Altenpflegerinnen beglückwünschen und zu ihrem hervorragen-
den Abschluss gratulieren:
Frau Edigna Wolf (Abschluss mit 1,0), Frau Daniela Foltin (Abschluss mit 
1,5) und Frau Regina Schuberth (Abschluss mit 1,5) haben an der GGSD 
– private Pflegeschule in Coburg – eine  dreijährige Ausbildung absol-
viert. Bürgermeister Rainer Detsch wünschte ihnen für ihre Tätigkeit in 
einem zukunftsträchtigen Berufsfeld alles Gute und überreichte jeweils 
ein kleines Präsent.

Unser Bild zeigt von rechts Frau Foltin, Frau Wolf und Frau Schuberth 
mit Bürgermeister Detsch.
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Fundsachen
  suchen ihre Eigentümer

Schlüssel mit	 16.09.2015	 Friedhof Burggrub 
FC Bayern-Anhänger

kleines Skateboard 	 27.09.2015	 Abenteuerspielplatz

Ehering	 08.01.2016	 Parkplatz  
		  „Food-Store“

Fahrrad	 10.03.2016	 Neukenroth, im Fluß

Fiat Schlüssel	 14.03.2016	 Haßlach

Fahrrad	 30.04.2016	 Mostholz  
		  Abzw. Rotheul

Jacke	 04.05.2016	 Abenteuerspielplatz

2 Handys	 17.11.2016	 Egerlandstr.

Akkuschrauber	 28.11.2016	 B 89 Haig 
Black & Decker

Messer	 28.11.2016	 Wald Wolfersdorf

Puppe	 11.11.2016	 Burggrub

Hörgerät	 05.12.2016	 An der Haßlach

Anwohnerinformationen für die Bauarbeiten 
„Maxschachtstraße“ der Deutschen Bahn

Rathaus-info

Annahmeschluss  
Februar-Ausgabe: 18.01.2017

	 Annahme-	 Erscheinungs-
	 schluss	 termin

Februar	 18.01.2017	 01./02.02.2017

März	 15.02.2017	 01./02.03.2017

April	 15.03.2017	 29./30.03.2017

Mai	 19.04.2017	 03./04.05.2017

Juni	 17.05.2017	 31.05./01.06.2017

Juli	 14.06.2017	 28./29.06.2017

	 Annahme-	 Erscheinungs-
	 schluss	 termin

August	 19.07.2017	 02./03.08.2017

September	 23.08.2017	 06./07.09.2017

Oktober	 13.09.2017	 27./28.09.2017

November	 11.10.2017	 25./26.10.2017

Dezember	 15.11.2017	 29./30.11.2017

Januar 2018	 06.12.2017	 03./04.01.2018

Erscheinungen 2017

Änderungen vorbehalten!      
Die Erscheinungstermine finden Sie auch unter www.setale-werbung.de
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Stockheim – Der Musikverein 1864 
Neukenroth e.V. lud am Freitag, 

den 18.11.16 um 18 Uhr in den 
Proberaum der „Alten Schule“ in 
Neukenroth interessierte Kinder, 
Jugendliche und Eltern ein, um 
einen Einblick in das Wirken eines 
Musikvereins zu geben und Inst-
rumente auszuprobieren. Hierzu 
waren u.a. Lehrkräfte der Orches-
terschule Pressig-Stockheim anwe-
send, um den potentiellen Nach-
wuchstalenten Hilfestellung beim 
Entlocken der ersten Töne aus den 
Instrumenten zu geben. Vorsit-
zender Eugen Rebhan informierte 
über die Ausbildung, welche über 
die Orchesterschule Pressig-Stock-
heim im Einzelunterricht läuft. 
Zum Erlernen des Instrumentes 
stellt der Musikverein für die ers-
ten zwei Jahre kostenfrei das Ins-
trument. Nach ca. einem Jahr Ein-
zelunterricht werden die jungen 
Talente dann in der Gruppe der 
„Pimpfoniker“ vereint, um so ge-
meinsam das Erlernte umzusetzen 

und zusammen zu musizieren. Die 
ersten musikalischen Highlights 
sind dann das Umrahmen der Kin-
dermette sowie ein Auftritt beim 
jährlichen Konzert im Pfarrzent-
rum St. Katharina in Neukenroth. 
Natürlich dürfen in einem Verein 
auch der Spaß und die Gemein-
schaft nicht zu kurz kommen. So 
unternehmen die drei Jugendver-
treter mit den Schützlingen wohl 
dosiert übers Jahr verteilt einige 
Aktivitäten, wie z.B. ein Zeltlager, 
Radtouren, Bowling und Sonstiges 
zum Stärken des Zusammenhaltes. 
Wer an diesem Schnupperabend 
leider nicht kommen konnte oder 
Lust hat, ein Instrument zu lernen 
(egal welchen Alters), kann sich 
gerne bei 1. Vorsitzendem Eugen 
Rebhan unter 09265/8418 oder 
0151/64034677 unverbindlich 
vorab informieren und einen Ter-
min abstimmen zum „Schnuppern“. 

Text und Bild: Roman Steiger

Neukenrother Musiker  
werben wieder Nachwuchs

Erste Gehversuche am Es-Alt-Saxo-
phon mit Unterstützung von Maxi-
milian Knauer.
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Stockheim – Stockheim ist nach wie 
vor eine Hochburg bei der Sport-
abzeichenabgabe. So gab es mit 
35 Teilnehmern bei der traditionel-
len Sportabzeichenverleihung des 
TSV Stockheim unter der Leitung 
von Hilmar Welscher, die nun zum 
39. Male in der Stockheimer Schul-
turnhalle erfolgte, erneut eine sehr 
gute Beteiligung. 17 Kinder und 
Jugendliche sowie 18 Erwachsene 
stellten sich den Prüfern. Richard 
Bär aus Stockheim sowie Hans 
Graf aus Wilhelmsthal absolvier-
ten bei den Männern bereits zum 
37. beziehungsweise zum 31. Male 
die Goldprüfung. 32 mal auf Gold 
kam Jürgen Teichmann. Mit einer 
gelungenen Turnschau wurde die 
Veranstaltung durch Übungsleite-
rin Sophie Körner bereichert. Die 
neun Wettkampfturnerinnen im 
Alter von neun bis dreizehn Jahren 
durften sich aufgrund ihrer soliden 
Leistung im Bodenturnen über ei-
nen großen Applaus freuen.  
Auf mittlerweile 29 Goldauszeich-
nungen brachte es Ralf Apel. Bei 

den Frauen kam Christel Beez 
schon auf 24 Goldabzeichen. Gi-
sela Graf schaffte 29mal Gold. Mit 
sieben Jahren war Patrizia Förtsch 
aus Haig jüngste Teilnehmerin. 
Bisher wurden beim TSV Stock-
heim 1049 erfolgreiche Prüfungen 
abgelegt. An dieser Erfolgsbilanz 
hat vor allem Sportpionier Phil-
ipp Reißenweber aus Haßlach bei 
Kronach, der 32 Jahre mit großer 
Einsatzfreude für die Sportab-
zeichenabnahme verantwortlich 
zeichnete, wesentlichen Anteil. 
Für die Organisation waren Eh-
renmitglied Hilmar Welscher und 
Hans Graf sowie Michaela Geiger 
und Jürgen Beez zuständig. Vor-
sitzende Elisabeth Finzel würdigte 
die Breitenarbeit beim TSV. Einen 
besonderen Dank richtete die Vor-
sitzende an Hilmar Welscher für die 
langjährige, sehr engagierte Mit-
arbeit. Folgende Sportabzeichen 
wurden durch Finzel und Welscher 
verliehen: Erwachsene, Silber: And-
rea Schreiner, Guido Wenzel; Gold: 
Daniel Konrad, Gisela Graf, Tobias 

Schreiner, Sophie Körner, Michael 
Schreiner, Jürgen Beetz, Martina 
Kestel, Christel Beez, Luisa Kestel, 
Maren Haslach-Häfner, Thomas 
Hanna, Hans Graf, Richard Bär, Ralf 
Apel, Jürgen Teichmann; Bronze: 
Jeanette Rohland. Jugend: Bron-
ze erreichte Chiara Schulz. Silber 
schafften Cora Hofmann, Laura 

Rohland, Paula Hoderlein, Patri-
zia Förtsch, Jule Krause. Mit Gold 
wurden Hannah Schmidt, Anna 
Biesenecker, Sophia Scherbel, Emi-
ly Pötzinger, Emely Scherbel, Sofie 
Häfner, Marie Häfner, Anneliese 
Kästner Ronja Renk, Cora Rohland 
und Zoe Hotz ausgezeichnet. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann  

TSV Stockheim: 35 Teilnehmer beim Sportabzeichen 

Hoffnungsvoller Turnernachwuchs beim TSV Stockheim. Beim Bodenturnen 
boten die neun Mädchen eine solide Leistung. 
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Neukenroth – Traditionell gestaltete 
der Volkstrachtenverein „Zechge-
meinschaft“ das Adventsingen in 

diesem Jahr. In der Pfarrkirche St. 
Katharina in Neukenroth schenk-
ten die Bläsergruppe und die 

Gesangsgruppe des Vereins eine 
Stunde Besinnlichkeit. Als Gäste 
bereicherten Tom Sauer und Maria 
Fleischmann das vorweihnachtliche 
Programm. Vorsitzende Bettina Ru-
bel begrüßte die vielen Gäste mit 
dem Wunsch etwas Raum und Zeit 
zu geben um zur Ruhe zu kommen. 
Geschichten zur Vorweihnachtszeit 
brachten Theresa Köhn und Katha-
rina Rubel von der Jugendgruppe 
mit ein. Die Bläsergruppe unter 
der Leitung von Jürgen Beez er-
öffnete den Reigen mit feierlichen, 
stimmungsvollen Klängen, die das 
ganze Kirchenschiff ausfüllten. Mit 
Liedern zum Advent erfreute die 
Gesangsgruppe des Volkstrachten-
vereins mit ihrer Stimmenvielfalt 
unter Leitung von Alexander Fröba. 
Musikalisch begleitet wurde die 
Gesangsgruppe von Michael Lutz. 
Mit „Stern über Betlehem“ und 
„Weihnachten ist leise“ zeigte Tom 
Sauer mit Maria Fleischmann, dass 
beide als Duo viel Gefühl in ihre 
Lieder einbringen können. Einen 
herzlichen Dank sprach Tom Sau-
er den Neukenrother Zechern aus. 
Die Einnahmen aus den freiwilligen 

Spenden für das Adventsingen ge-
hen zum einen Teil an sein Projekt 
der humanitären Hilfe, zum anderen 
Teil an die Petra – Döring – Schule 
in Kronach. Er brachte auch seinen 
Wunsch zur Weihnachtszeit ein 
und meinte: „Die Menschen auf der 
ganzen Welt sollten ihr Herz wieder 
mehr einschalten und weniger den 
Verstand!“ Diesen Wunsch setzte er 
musikalisch mit Unterstützung der 
Besucher mit „dona nobis pacem“ 
ins rechte Licht. Im Anschluss lud 
der Volkstrachtenverein zur Advent-
feier in die Zecher-Halle ein, wo die 
Jugendgruppe die Gäste mit weih-
nachtlichen Köstlichkeiten erwarte-
te und die Bläsergruppe weihnacht-
liche Stimmung verbreitete. Die 
Jugendgruppe des Theatervereins 
„Frohsinn“, unter der Regie von And-
re Schneider, unterhielt dabei mit 
dem heiteren Stück über den Kom-
merz zur Weihnachtszeit. Besonders 
erfreut zeigte sich Vorsitzende Bet-
tina Rubel zeigte sich erfreut über 
die vielen Spenden für die beiden 
Projekte, die der Volkstrachtenver-
ein auf 900.- Euro aufstockte.

Text und Bild: Joachim Beez

Adventsingen in Neukenroth bringt 900.- €  
für soziale Projekte         

Tom Sauer erfreute mit Maria Fleischmann die Besucher und durfte sich am 
Ende selbst über eine großzügige Spende für sein Projekt humanitäre Hilfe 
freuen. 
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Bestattungsinstitut

Krässe

Haßlach – Am Nikolausfest wurden 
die Kinder des Kindergartens St. 
Johannes Haßlach vom Nikolaus 
besucht und beschenkt. 
In einer kleinen Feierstunde wurde 
der Ehrengast mit Liedern und Ge-
dichten empfangen. 

Die Kinder erfuhren durch die Er-
zählung der Begebenheit um den 
Bischof Nikolaus aus Myra, wie er 
den Armen seiner Zeit geholfen hat. 
Die Kinder konnten im Anschluss 
daran selbst erzählen, ob und wie 
sie selbst schon mal jemandem 

geholfen haben.  Zum Schluss der 
Feier teilte dann der Nikolaus den 
Kindern kleine Geschenke aus, be-
vor er mit dem Lied „Lasst uns froh  

und munter sein“ verabschiedet 
wurde.

Text und Bild: Markus Ziereis

Nikolaus besuchte den Kindergarten St. Johannes

Die Kinder empfingen den Nikolaus mit Liedern und Gedichten.  

Es ist schon zu einer schönen Tra-
dition geworden, wenn alle Jahre 
wieder der 70 Mitglieder starke Ka-
tholische Frauenbund Stockheim 
zu seiner besinnlichen Advents-
feier in das Katholische Pfarrheim 
einlädt. Und so konnte die Leiterin 
des Vorstandsteams, Angela Fug-
mann, auch zahlreiche Mitglieder 
und Gäste im Beisein von Gemein-
dereferent Matthias Beck begrüßen. 
Nach einem gemeinsamen Abend-
essen, vom Leitungsteam wieder 
sehr liebevoll vorbereitet, ging es 
zum besinnlichen Teil über. Angela 
Fugmann, Elvira Ludwig, Luitgard 
Lenker und Renate Müller, sowie 
Matthias Beck bemühten sich da-
rum, die Frauen von der allgemei-
nen Hektik des vorweihnachtlichen 
Stresses abzubringen. Mit sorgsam 
ausgewählten Texten, Liedern und 
Gebeten sorgten sie für Besinnung 
und innere Ruhe. Vor allem wurde 
der eigentliche Sinn des Weih-
nachtsfestes dargestellt. Hilmar 
Welscher umrahmte eindrucksvoll 
mit seiner Zither und mit gesang-
licher Begleitung durch seine Frau 
Monika die nachdenklich wirkende 

Feier. Für eine besondere Überra-
schung sorgte heuer der Nikolaus 
(Johanna Blumenröther). Und er 
war extra gekommen, um dem Vor-
standsteam für seine Arbeit im gan-
zen Jahr zu danken und ein kleines 
Geschenk zu überreichen. Auch für 
die Besucher fand er nette Worte. 
Die Sammlung „Frauen helfen Frau-
en“ wird wieder an das Caritas-Lädla 
in Kronach übergeben. Am Schluss 
erhielten alle ein kleines Präsent, 
das wieder viel Freude brachte.  

Gerd Fleischmann  

Adventsfeier des  
Kath. Frauenbundes 
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Eine neue kirchliche Internetseite, in der alle katholischen und evangelisch-
lutherischen Kirchen im Landkreis Kronach kurz dargestellt sind, ist ab so-
fort erreichbar. Der Webauftritt „Ökumenisches Kirchenportal im Landkreis 
Kronach“ ist aufgrund einer privaten Idee in ca. dreijähriger ehrenamtlicher 
Entwicklungszeit entstanden. Die Dekane beider Konfessionen waren seit 
Beginn hierfür sehr aufgeschlossen und unterstützten das Projekt. Ergänzt 
und abgerundet wurde der neue Webauftritt mit kirchlichen Einrichtungen 
aus den Bereichen Soziales/Bildung/Beratung im Landkreis Kronach. In kla-
rer Aufgliederung nach Konfession, Dekanat, Raum bzw. Seelsorgebereich/
Pfarreienverbund sind alle Kirchen des Landkreises Kronach mit zuständigem 
Pfarramt, kurzem geschichtlichen Abriss, Patronatsfest, Kirchweihfest, Ewige 
Anbetung (nur kath.) und etwa vorhandene Kapellen dargestellt. Zudem sind 
die jeweiligen Internetseiten (sofern vorhanden) verlinkt. Der neue Webauftritt 
kirchenportal-landkreis-kronach.de ist im sog. responsive Webdesign - auto-
matische Anpassung der Darstellung an die jeweilige Displaygröße - gestaltet 
und konnte dankenswerterweise mit dem Online-Redaktionssystem des Erz-
bistums Bamberg verwirklicht werden. So haben auch Nutzern mit Smartpho-
ne und Tablet stets eine übersichtliche Darstellung auf ihrem Endgerät. Durch 
das „Ökumenische Kirchenportal im Landkreis Kronach“ ist eine informative 
Übersichtsseite über die breite Kirchenlandschaft im Landkreis Kronach und 
eine zentrale Verknüpfung zu den jeweiligen Kirchen bzw. kirchlichen Einrich-
tungen im Internet entstanden.
Besuchen Sie den neuen Webauftritt unter: kirchenportal-landkreis-kronach.de 

Haßlach – Zum alljährlichen Mar-
tinsumzug des Kindergartens St. 
Johannes in Haßlach trafen sich wie 
in den Vorjahren ca. 70 Kinder mit 
Ihren Familien am Kindergarten St. 
Johannes d. Täufer in Haßlach. Die 
Familien begaben sich zusammen 
auf den Weg, der durch die Sied-
lungsstraßen verlief und von Rainer 
Frey als St. Martin auf dem Pferd 
angeführt wurde. Vier Stationen 
auf dem Weg wurden mit St. Mar-
tinsliedern ausgeschmückt, die von 
den Kindern mit Ihren Familien und 
dem Personal gesungen wurden. 
Nach dem Rundweg erwartete die 
Teilnehmer am Kindergarten ein 
kleiner Imbiss in Form von Brat-
würsten, Fettbroten, Lebkuchen, 
Glühwein und Kinderpunsch, die 
durch den Elternbeirat und die 
Metzgerei Bayer aus Reitsch an-
geboten wurden. Die Freiwillige 
Feuerwehr Haßlach sicherte den 
Umzug ab und leuchtete anschlie-
ßend den Platz vor dem Kindergar-
ten mit dem am Mehrzweckfahr-

zeug befindlichen Flutlichtstrahler  
aus.

Text und Bild: Markus Ziereis

Ökumenisches Kirchenportal

Martinsumzug im Kindergarten 

Mit selbstgebastelten Laternen zogen die Kinder mit ihren Eltern durch die 
Straßen von Haßlach

Haßlach – Am zweiten Advents-
sonntag fand in der Kirche St. Jo-
hannes in Haßlach ein Familien-
gottesdienst statt, der zusammen 
mit dem Kindergarten Haßlach 
gestaltet wurde. Gemeindereferent 
Matthias Beck und Pfarrer Hans-Mi-
chael Dinkel griffen im Gottesdienst 
das Thema „Bereitet dem Herrn den 
Weg!“ auf und machten durch Bei-
spiele deutlich, wie durch das Ver-
halten eines jeden Einzelnen Steine 
in den Weg gelegt werden, wie z.B. 
Streit, Stress und Gewalt und wie 
diese Steine wieder beseitigt wer-
den können. Die Fürbitten wurden 

von den Vorschulkindern des Kin-
dergartens vorgetragen. Am Ende 
des Gottesdienstes tanzten die 
Kinder noch einen Lichtertanz. Der 
Elternbeirat bot nach dem Gottes-
dienst selbstgebackene Lebkuchen, 
Glühpunsch, Schoko-Crossis, Win-
termarmelade und von den Eltern 
gebackenen Kuchen zum Verkauf 
an. Der Erlös der Verkaufsaktion 
kommt wie der Erlös der anderen 
Aktionen während des Jahres den 
Kindern in Form von Anschaffungen 
für den Kindergarten zu Gute.

Text und Bild: Markus Ziereis

Adventsgottesdienst mit dem Kindergarten

Die Vorschulkinder gestalteten den Gottesdienst auch musikalisch aktiv mit. 
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Burggrub – „Auch Kleinkinder sollen 
sich über das Ankommen des Got-
tessohnes zu uns Menschen freuen.“ 
Pfarrer Michael Foltin sagte dies bei 
einem beeindruckenden Gottes-
dienst in der St. Laurentius-Kirche. 
Strahlende Augen der Sprösslinge 
waren ein schöner Lohn für seine 

Initiative. In verständlichen Worten 
erläuterte der Geistliche das reiche 
Brauchtum und die Symbolik, die 
diese besondere Zeit des Kirchen-
jahres prägen. Viele Mütter und Vä-
ter waren der Einladung gefolgt, um 
gemeinsam mit ihren Kleinsten Gott 
zur Ehre zu feiern. Der aus grünen 

Tannenzweigen gebundene Ad-
ventskranz sei ein Zeichen für Leben 
und Gemeinschaft. „Er ist rund, hat 
keinen Anfang und kein Ende, wie 
auch die Liebe Jesu nicht begrenzt 
ist“, so Pfarrer Foltin. Dass Rot der 
Kerzen erinnere an das Herz. Und 
Jesus habe ein Herz für Kinder. Die 
jetzige Zeit bezeichnete der Pfarrer 
als den entscheidenden Auftakt 
der Heilsgeschichte Gottes mit uns 
Menschen. “Die Freude darüber, 
dass Jesus lebt, kann man auf viel-
fache Weise zum Ausdruck bringen. 
Das Essen von Lebkuchen gehört 
dazu“, erläuterte er den kleinen Be-

suchern. Aus einem Adventskalen-
der erhielt jedes Kind ein Geschenk 
sowie einen Tannenzweig. Dieser sei 
das ganze Jahr grün, wie auch Jesus 
immer bei den Menschen sei. Ster-
ne gehörten ebenso zur Advents-
zeit, denn sie seien ein Wegweiser 
zum Heiland. Die Eltern bedankten 
sich herzlich bei Pfarrer Foltin, der 
es glänzend verstand, die Aufmerk-
samkeit der Kleinkinder zu erregen 
und ihnen mit einfachen Worten 
und Gesten die Frohe Botschaft na-
hezubringen.

Text und Bild: Reinhard Conradi

Kleinkindern die Adventsbotschaft nahegebracht 

Pfarrer Michael Foltin feierte mit Kleinkindern und deren Eltern einen ein-
drucksvollen Adventsgottesdienst in der St. Laurentius-Kirche in Burggrub.

Bindlach/Stockheim – Am Samstag, 
dem 3. Dezember 2016, fanden 
in Bindlach bei Bayreuth die 38. 
Oberfränkischen Schulschachmeis-
terschaften statt, die schon am 
Vormittag begannen und erst am 
späten Nachmittag endeten. Mit 
zwei Gruppen nahm die Grund-
schule Stockheim nun bereits zum 
siebten Mal in Folge teil. Auf das 
Turnier bereiteten sich die enga-
gierten Mädchen und Jungen seit 
Monaten in der Schach-AG für 
Fortgeschrittene vor. Nach überaus 
spannenden sieben Runden beleg-
ten die beiden Teams am Ende von 

insgesamt 33 Grundschulgruppen 
aus ganz Oberfranken einen sen-
sationellen 10. und 21. Platz. Unter 
den beteiligten neun Mannschaften 
aus dem Landkreis Kronach rangier-
ten „Stockheim 1“ und „Stockheim 
2“ sogar an 1. und 3. Stelle! Fol-
gende Kinder aus der vierten bzw. 
zweiten Jahrgangsstufe waren mit 
von der Partie: Lukas Barnickel, Jan 
Friedrich, Vivien Morgenroth, Bene-
dikt Schülner, David Schülner und 
Annabell Zipfel,

Astrid Kestel, Rektorin  
und Schachbetreuerin

Erfolg bei Oberfränkischen 
Schulschachmeisterschaften
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Stockheim – Im Stockheimer Gerä-
tehaus fand im Dezember die Ab-
nahme der Jugendflamme Stufe 1 
statt. Gemeinsam mit den Jugend-
feuerwehren Reitsch und Welitsch 
meisterten alle Feuerwehranwärter 
die zu absolvierenden Prüfungen. 
Es galt nicht nur Fragen zur Hand-
habung von Gerätschaften der Feu-

erwehr zu beantworten, sondern 
auch einen Notruf korrekt abzuset-
zen und die hierfür notwendigen 
Angaben und Telefonnummer zu 
wissen. Außerdem musste neben 
dem Binden einiger Feuerwehr-
knoten auch das richtige Ausrollen 
eines C-Schlauches demonstriert 
werden. Als erstes Abzeichen in der 

Jugendfeuerwehr gilt die Jugend-
flamme Stufe 1 als der Grundstein 
für die weitere Ausbildung sowie 
für die Jugendflamme Stufe 2. Nach 
bestandener Abnahme erhielten 
folgende Jugendlichen die Jugend-
flamme der Stufe 1 überreicht: Ju-
lian Schmidt, Tobias Hergenröther, 

Niclas Barnickel (alle FF Stockheim), 
Sebastian Doppel, Maximilian Köh-
ler (alle FF Reitsch), Katharina Kopp, 
Hanna Scherbel, Peter Kopp, Georg 
Scherbel, Max Konrad (alle FF We-
litsch).	

Text und Bild: Fabian Rebhan

Abnahme Jugendflamme bei der FF Stockheim 

Alle Teilnehmer/innen meisterten die zu absolvierenden Prüfungen.

Stockheim – Garry und Freunde 
spielten und sangen wieder Stim-
mungslieder in der Stockheimer 
„Alten Zeche“ und ließen den alten 
Brauch des Wirtshaussingens er-
neut aufleben. Dazu gesellten sich 
spontan mehrere Musiker und viele 
Sangesfreunde. Zum wiederholten 
Male geht der Erlös an die Benefiz-
aktion „1000 Herzen für Kronach“. 
Herta und Gerhard Burkert- Mazur 
waren dankbar und begeistert zu-
gleich, zu sehen wie die Besucher 
mitgingen und den Stimmungsma-
chern mit ihren kräftigen Stimmen 
folgten. Es wurde ein buntes Aller-
lei über Volksweisen, Heimatlieder, 
Schlager bis hin zu Balladen und 
bekannten Ohrwürmern gespielt 
und gesungen und dabei auch so 
manche Runde am Tisch geschun-
kelt. Wirtshaussingen freut sich gro-
ßer Beliebtheit. Es kann Jedermann 
mitsingen ohne Notenkenntnisse 
und auch ohne Gesangsausbildung, 

es wird einfach locker eingestimmt, 
wenn einem ein Lied besonders 
gefällt. Man fühlt sich ganz wie zu 
Hause und singt fröhlich mit das 
hebt auch das eigene Gemüt und 
tut gut für das Wohlbefinden. Und 
in der Alten Zeche bei Bernd und 
Anja Förtsch fühlen sich so manche 
Musiker und Sänger wohl. So ka-
men unter der Leitung von Garry, 
der meist mit zwei Freunden spielt, 
wieder einige weitere Hobbymusi-
ker dazu. Neben Christian Hofmann 
(Garry) waren diesmal dabei, Harald 
Kotschenreuther, Paul Schreiner 
(Akkordeon) und der singende und 
musizierende Postillion mit Akkor-
deon Manfred Weber (Webb) und 
nicht zuletzt der 80- jährige Willi 
Müller mit seiner berühmten und 
einzigartigen Teufelsgeige. Da dies 
alles für einen guten Zweck war, 
machte es umso mehr Spaß. 1000 
Herzen hilft Menschen im Landkreis 
Kronach die nicht gut betucht sind 

oder gar Not leiden. Gerade jetzt in 
der Vorweihnachtszeit sowie der 
kalten Jahreszeit häufen sich wie-
der Anträge über Kinderwünsche 
genauso wie für Heizmaterial oder 
für einen Zuschuss auf die Strom-
rechnung, weil das Licht abgezwickt 
wurde. Und Herta und Gerhard Bur-
kert- Mazur freuten sich deshalb 
sehr über die Initiative der Musiker 
und Sänger und natürlich galt ihnen 

Dank ebenso wie dem Wirtsehpaar 
und Veranstaltern, Bernd und Anja 
Förtsch, die neben Getränken auch 
mit Leckerbissen dafür sorgten, dass 
insgesamt einige Hundert Euro an 
Spenden eingingen, die genaue Ab-
rechnung lag während der Veran-
staltung noch nicht vor. Der Abend 
wurde sehr lange war aber schön, 
erzählte man sich am nächsten Tag. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Wirtshaussingen in der „Alten Zeche“

Willi Müller (links) mit seiner Teufelsgeige und Manfred Weber mit Akkordeon 
waren unter den musikalischen Anheizern.


